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Um auf anhaltende gesellschaftliche Trends und klimatische Veränderungen frühzeitig reagieren zu können,

ist es notwendig, Raum- und Siedlungsstrukturen klimagerecht zu entwickeln und dabei auch flexibel zu

planen. Um dies zu erreichen wurde die folgende Checkliste zur klimagerechten Bauleitplanung entwickelt.

Die Checkliste dient dazu Klimaschutz- und Klimaanpassungsbelange frühzeitig in den städtischen

Planungsprozessen zu berücksichtigen. Ebenfalls werden die Ergebnisse der Checkliste als internes

Instrument zur Entscheidungsvorbereitung innerhalb der Stadtverwaltung und des Stadtrates verwendet.

Mithilfe der Checkliste sollen die jeweiligen Planungsphasen in B-Plan-Verfahren einer übersichtlichen

Bewertung unterzogen werden. 

•   Reduktion des CO2-Ausstoßes und Schaffung resilienter Siedlungsstrukturen gemäß den Zielen von 

     Bund, Land sowie des Klimaschutzkonzeptes

•   Energetische Optimierung von Planungen

•   Vorbildwirkung der Kommune durch Etablierung zukunftweisender energetischer Standards

•   Innenentwicklung vor Außenentwicklung unter Beachtung stadtklimatischer Effekte

•   Schaffung von Voraussetzungen für eine energieeffiziente Stadt

•   Erschließung von Energiesparpotenzialen und damit Senkung von Energiekosten

Schritt 1: Klimaschutz/-anpassung in der vorbereitenden Bauleitplanung (Bestandsanalyse)

Schritt 2: Städtebaulicher Entwurf

Schritt 3: Festsetzungen im Bebauungsplan (Handreichung)

Vor dem Aufstellungsbeschluss zu bearbeiten, um zu prüfen, ob die Fläche grundlegend für 

die Planung geeignet ist. Ist dem Aufstellungsbeschluss als Anlage beizufügen

Schritt 3 ist ebenfalls (wie auch Schritt 2) zum Entwurf des Bebauungsplanes zu bearbeiten 

und dem Entwurf als Anlage beizufügen

Schritt 2 ist zum Entwurf des Bebauungsplanes zu bearbeiten und dem Entwurf des B-

Planes als Anlage beizufügen

Die automatisch ausgefüllte Zusammenfassung der Checkliste (Tabellenblatt 5) ist als PDF-

Datei zu speichern und entsprechenden Beschlussvorlagen als Anlage beizufügen.

Für Verfahren der Flächennutzungsplanung ist nach dem ersten Schritt die Überprüfung 

abgeschlossen.
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